Interview Jeff Cascaro – The Other Man (Vö 24.2. Herzog Records)

(Fragen als Beispielfragen / Antworten sind hier in Stichworten und kleineren Auszügen zur besseren Orientierung aufgeschrieben)

File: 438 

Frage: „Ihre Definition von Soulmusik?

Erdig, haptisch, kann man das sagen, dass man es anfassen kann, ehrlich, verspielt, emotional

File: 439 

Frage: „Was ist der Unterschied zu Funk?“

Das sind Spielarten, Funk ist eine Instrumentalauslegung von Soul, rhythmusbetont, gitarrenbetont, nach vorne gedacht, was den Rhythmus angeht, ich würde fast schon sagen: animalischer Soul, wenn man das vergleicht, James Brown….funk ist treibender, eher instrumental zu sehen, Instrumente im Vordergrund

File 440: 

Frage: „Das 3. Album von Jeff Cascaro. Fast gleiche Besetzung. Sie bleiben dem Soul treu? Wenn ja warum?“

(Entwicklung als Sänger / Sound der 3 Platten / Ich komme vom Jazz / alle Brass Instrumente selbst gespielt)

Obwohl ich mir treu geblieben bin, unterscheiden sich die Platten massiv voneinander, ich bin reifer geworden als Sänger, das ist ja klar, da liegen 6 Jahre dazwischen, da erlebt man als Mensch und Musiker wieder viele Seiten des Lebens und hat viele Erlebnisse vor und hinter der Bühne, die letzte Platte ist auch von Klang unterschiedlicher, etwas transparenter, vorher der Sound war ja auch super, aber den kann man nicht besser machen, das war sehr international, sehr „LA-mäßig“, da standen wir alle drauf, aber jetzt wollten wir schauen, dass die Stimme mehr im Vordergrund ist, die Instrumente nicht ganz so weit vorne, dass wir das Schlagzeug etwas anders abmischen, bisschen mehr eingebettet, das sind ja auch Frequnezfragen, aber der roten Faden, diese Art von Musik, aber es sind viele Soli drinnen, was eher in Richtung Jazz geht, was viele ja nicht wissen, dass ich viel Jazz gemacht habe als Trompeter und Sänger und dass die improviserte Musik eine Rolle spielt. Das war  mir wichtig, dass ich die Bläser spiele. Posaunen und Trompetensolo spiele ich selber, das war so ein bisschen ein Wagnis, aber ich habe es tatsächlich alles gemacht, ich habe die Blassarrangements gemacht – das ist ganz interessant, ich wollte alles in der Hand haben, alles selbst spielen, denn im Studio muss man viel erklären, das können die tollsten Musiker sein, aber wenn man selber Trompete spielt und die Arrangements macht, dann ist das glaube ich ganz interessant, dass man sich näher ist und es unkomplizierter sieht und es auch einfacher strukturiert genau.

File 441 

Frage: „Das Album klingt manchmal wie eine 40 Jahre alte Soulplatte. War dieser Retro-Sound beabsichtigt?“

(Retro Sound? / Klang der Instrumente / Studio)

Ich verstehe, dass vielleicht jetzt auch jemand sagt: Retro. Aber da haben wir gar nicht drüber nachgedacht. Wir haben natürliche Klangaspekte in die Waagschaale geworfen und wollen  den Klang der Instrumente  - den perfekten Klang einzufangen, dass ist nicht ganz einfach, jedes Instrument hat sein Klangspektrum, es ging nicht darum, am Reisbrett ein gutes Album zu machen, sondern darum, dass es ein Klang  ist, der „unique“ ist, der einheitlich ist, auch über die ganze Platte, das ist gar nicht so einfach, das muss bei jeden Song doch etwas anderes sein, gerade mit dem Schlagzeug ist es nicht so einfach…

1’40  Es gibt unterschiedliche Herangehensweisen, manchmal fragt man sich, welche Geschichte könnte ich erzählen, ich frage ja auch immer meine Textdichterin, Goldsby, die mich kennt, die weiß, was ich will, ich schreibe dir mal was, manchmal gibt es auch Fragmente von Musik, schon vor Jahren hat mir Ulf Kleiner einen Song geschrieben, Swing Thing, ein geiler Song und ich wusste, dass ich damit was machen müsste…. moody s mood for love, das war meine Idee, die Melodie ist komplex, aber der beat bleibt derselbe, aber das war schwer zu machen, denn die Robin (Anm. Robin Goldsby) hat viel zu viele Wörter geschrieben und das ist so ein hin und her, es ist ja nie so perfekt, das war bei der Nummer nicht einfach, da war erst die Musik da, …das Stück sticht raus, weil es modern ist, es ist nichts programmiert, aber ist es eigentlich

File: 442

Frage: „Haben Sie viel Zeit im Studio verbracht und konnten am Sound tüfteln?“

Wir müssen schon sehr zügig sein, aber es hat keinen zweck etwas festzunageln, was nicht sitzt – wenn es um emotionale Musik geht, dann merken auch alle im Studio, wenn es mal nicht so groovt

File: 443

Frage: „Sie arbeiten schon seit langem mit Ihrer Textdichterin und Ihren Musikern zusammen. Wie läuft das im Vorfeld der Aufnahme ab? Telefoniert und schreibt man sich Emails mit Vorschlägen für die kommenden Stücke?

Man streitet sich auch im Vorfeld, weil ich ja sehr empfindlich bin, was meine musikalischen Leistung angeht, Ulf oder Kaphengst an mir rummerckern, dann bin ich empfindlich, man streitet sich auf hohem Niveau , aber dann lacht man wieder miteinander und übereinander, was ich super finde – man schickt Files…die Bläser für das Stück „Swing Thing“ habe ich aufgenommen, während meine Tochter die Sendung mit der Maus geschaut hat, da habe ich das Ulf geschickt und gefragt: geht das? Ja es geht, klingt super und Feierabend, heute ist das einfach mit Homerecording. Ich finde es gut, wenn man über lange Zeit auch Dinge korrigieren kann, Kaphengst ist immer Berater, ich frage ihn, auch wenn er nicht Produzent war, er ist in der Band, obwohl jetzt Ulf der Produzent vom neuen Album ist.

2’10  Christian von Kaphengst hat beide Alben sehr gut produziert, wahrscheinlich wäre es ein ähnliches Album geworden, es ist gut, mal durchzuwechseln, lass den Ulf mal ran, das hat sich gelohnt, Ulf hat es mit seiner Konzeption geschafft, einen etwas anderen Rahmen zu setzen, anders als die Vorgängeralben 

File: 444

Frage: Wann ist der Prozess der Plattenproduktion beendet?

Der Prozess ist zuende, die Platte ist dann zu Ende, wenn ich mir überlege, was ich mit der nächsten Platte anfangen könnte, ich höre mir das dann durch, ist das ok, habe ich Alternativen – ich singe ja immer mit… soll ich noch mal rein – es gab eine Nummer, „Don't Stopp Baby“ (Track „Stop“), weil ich nicht zufrieden war, da kam nichts rüber – also entweder ich nehme die Nummer raus oder ich sing sie noch mal und wir haben bei Reinhard Kobialka aufgenommen in einem Superstudio und es passte nicht, keine Ahnung, dann habe ich noch mal bei Ulf zu Hause aufgenommen, im Sommer Residenz Studio ist ja kein großes Studio, ein Bett mit viel alten Aufnahmegeräten, das ist sensationell, aus den 60er, da habe ich dann mit dem Hintern auf der Bettkante gesessen und das Ding eingesungen und mit einem ganz einfachen mikrofon und dann klang es auf einmal, die Nummer fing an zu funktionieren und die Entscheidung treffe ich, da bin ich kompromisslos...

File: 445

Frage: „Gibt es auch etwas schwächere Stücke auf dem Album?“

Kein einziges! 25 belaglose nummer schreiben und dann eine aussuchen, das ist es nicht, wir wissen schon sehr genau für uns, dass wir verschiedenen tempi brauchen, verschiedenen farben, the other man war die referenz, das erste stück zu ende in der vorproduktino, da geht die reise hin soundmässig, immer 11 und 13 nummer – plus masqueertae is over, am abend nach streit und umarmt sehr emitinoal, dann haben das aufgenommen, mit rhodes und mir, das muss zu kaufen sein, ….wir wissen, was noch brauchen

Letzte platte war ‚lets stay together’ aber es fühlte sich komisch an, aber rüdiger hat es benutzt für pressefilm, aber im hintergrund war das stück gut, dann musste wir noch mal richtig aufnehmen

File: 446

Frage: „Auf dem Album ist als einzige Coverversion die Al Green Nummer „Let's stay together“ drauf.

Einzige Coverversion auf dem Album, wenn man von „The Masquerade“ absieht, die über iTunes erhältlich sein wird. Aber das ist auch eine wahnsinns-Nummer, das kann man aber auch mal machen.

File: 447 

Frage: “Es scheint dass die Coverversionen immer relativ nah am Original gehalten sind? 

Coverversion nah am Original – love will find a way – help the poor, …Posaunen Solo zum totlachen ist cool

File: 448

Frage: „Wer ist der andere Mann?

- … das ist eine Fantasiefrage hat nichts mit Metamorphose zu tun, ich bin nicht anders, vielleicht etwas ungewöhnlich, ich hätte die Platte eher Roots genannt, Doch wir haben uns für „The Other Man“ entschieden, davor hatte ich Angst, das man mich falsch versteht, aber ich weise darauf hin, auch der Mann, der betrogen wird

File: 449

Frage: „Sie spielen nicht so häufig wie andere Bands, aber mit den Musikern müsste es doch ein Hammer sein? Wie ist die Band live?

Wir spielen nicht auf jeder Katzenkirmes, nicht nur für Band nur ein paar Hundert Euros, kein Risiko, lieber weniger Spiel … Club muss was hinlegen, bestimmte Summe auf Tisch legen, ich mach das nicht als Hobby, sondern ich bin Profimusiker, Deutschland bietet nicht so gute Strukturen, Subventionen, anders als in andere Sparten, in der Klassik, davon hätte ich gerne ein 10tel, das kann man nicht damit begründen, dass Jazz nicht unsere Musik ist, Gelder  verteilen, bei Musikern kommt nie was an, Clubs haben begrenzte Mittel, es wird immer schwieriger, Musik zu machen, es lohnt sich nicht, natürlich lohnt es Musik zu machen, scheißegal, aber die Leute müssen ja auch arbeiten….ich bilde nicht Leute aus, damit sie Lehrer werden, sondern damit sie ihre Musik machen, aber es gibt auch Leute, die für wenig Geld spielen, das geht nicht in meinen Augen.

File: 450

Frage: „Die Szene sieht also so aus, dass auf der einen Seite viel zu wenig gutbezahlte Jobs gibt und auf der anderen Seite gibt es...

...jede Menge gute Musiker, die für zu wenig Geld spielen, das bringts nicht, Musik muss Geld kosten, es ist ein spezielles Gut, im Bäckerladen kostet ein Amerikaner 1,80 Euro, ... das einziges Segment, wo man nicht mehr verdient, ist die Musik, die Gagen sind nicht gestiegen, das ist eine Frechheit, jeder will Musik haben, jeder will spezielle Musik haben und es gibt keine Regeln, jeder kann Musik für kleines Geld spielen, aber es bringt alle Leute in die falsche Richtung, es gibt ja nicht so viele Jazzer, es wäre schön,wenn man sich einigen könnte… Deutschland hat soviel zu bieten, kann so viel unterstützen, als deutscher Künstler ist es so schwierig, deutsche Künstler werden nicht unterstütz, es muss ein Umdenken stattfinden, der Elfenbeinturm wackelt sonst

File: 451

Frage: „Ihre Kollegin Fola Dada oder Roger Cicero singen auf deutsch – Sie aber bleiben bei englisch, warum?

Können sie sich das vorstellen . die Musik, die ich mache in Deutsch, kann ich mir nicht vorstellen im Moment, diese musik braucht diese sprache, ich bin mir da ganz sicher, was Fola macht, was Roger macht, das ist etwas ganz anderes, aber ich würde es nicht ausschließen, dann wird die musik auch eine andere sein – es muss noch ein Initial her, das wird passieren

File: 452

Frage: „Wie empfinden Sie hat sich die Soul und Jazz Szene in den letzten Jahren entwickelt? 

Die Szene gibt es nicht, jeder kämpft für sich alleine …. Beispiel American Diner => Rockabilly Szene.

1’40 was ich vermisse ist, dass man sich einfach mal hinsetzt und zusammen spielen, zusammen Musik machen, eine gute Energie zu haben und eine Platte, die möglichst viele Kopien verkauft, vieles wird besser, wenn man seinen Mund aufmacht und seinen Emotionen freien Lauf lässt, und nich soviel nachdenken, was man tut….ich habe Nachbarn, die mit Musik überhaupt nichts am Hut haben gefragt, was die über meine Platten denken, dass ist wichtig, ...

Mir fehlt Spontaneitatät, es gibt keinen großen Zusammenhalt, die Szene ist nicht eine Familie, man hat seine Leute, das sind 20 -30 Leute, das war es dann  aber auch … Es müsste mehr sein…

Viel Schubladen – ah ja der Jeff, der macht jetzt Soul, das ist mir doch gerade egal, ich kann dir ein Trompetensolo spielen, ich kann mich vor eine Big Band stellen, wichtig ist, dass es organisch ist….

Die Essenz zählt, was jemand macht...

Paul Kuhn, Peter Herbolzheimer, andere Generation… Selbstverarktung… Facebook…alles wird allen mitgeteilt…..zentrale Fragen klären, das hat man nicht geschafft, es geht viel um Neid und Missgunst, jeder will der Beste sein….Die Reife, die durch mein Alter kommt, in der bemerke ich, dass ich immer weniger weiß, … ich weiß gar nichts mehr, und dann denke ich, ist doch auch cool, entspann Dich… Ich war neulich in einem Jazzclub in Köln, Stecken hieß der. Dort habe ich junge Musiker gesehen, die einfach Musik aus ihrer Selbstwillen gemacht haben... Musik, die gemeinsam aus dem Moment entsteht, die kann nur perfekt sein, wenn sie aus dem unperfekten Moment entsteht... nicht so wie es manchmal die Alten machen, alles perfekt runter gedudelt….aber Musik hat Kraft und erholt sich und ist schön, dass es immer noch aus den Leuten so heraus gespielt wird.    



